
cîgeblatt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Nro. 7. Mittwoch den 18. April 1877. 

Die Feier des 25jährigen Negierungs-Jubiläums Sr. König!. Hoheit des Durchlauchtigsten 

Großherzogs Friedrich betr. 

Nr. 2890. An den Hochwürdigen Clerus und die Gläubigen der Erzdiöcese badischen Antheils. 

Nach dem Gebote des Sohnes Gottes: „Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist und Gott, was Gottes 
ist",') und nach der Mahnung des Apostelfürsten Petrus: „Fürchtet Gott, ehret den König"/) erachten wir 
es als unsere von der Religion geforderte und geheiligte Pflicht, dem von Gott dem Herrn uns verordneten 
Landesfürsten den Tribut unserer Ehrfurcht, Liebe und Treue jederzeit darzubringen. Es gibt aber besondere 
Veranlassungen, wo diese unsere Gesinnungen und Gefühle einen lebhaftern Ausdruck finden. Für das badische 
SBolf iß eine (0%: bag %egieningë,3ubilAum ßöntgL ^bett unfeTeS SDutcL 
I(nichtigsten Großherzogs Friedrich. 

Am 24. April d. I. ist ein Vierteljahrhundert verflossen, seitdem unser allergnädigster Großherzog die 
Zügel der Regierung ergriffen. In kindlicher Pietät haben aber Se. König!. Hoheit Höchstihren Willen 
kundgegeben, daß das Jubelfest nicht an diesem Tage, als an dem Todestage des höchstseligen Großherzogs 
Leopold, sondern an dem darauf folgenden Sonntag am 29. April öffentlich und feierlich begangen werde. 

Dem Geiste unserer hl. Religion entspricht cs, daß das Jubelfest Sr. Königlichen Hoheit durch 
eine kirchliche Feier eine religiöse Weihe erhalte. Indem wir nun eine solche für den badischen Antheil der 
Erzdiöcese verordnen, bieten wir den Katholiken des Landes eine ihnen gewiß erwünschte Gelegenheit, ihre 
ehrfurcht- und liebevollste Theilnahme an dem Jubelfeste, die Gefühle ihrer unverbrüchlichen Treue aus wahr- 
haft christliche Weise zu bezeugen und zu bethätigen, und dadurch das landesväterliche Herz des allergnädigsten 
Großherzogs zu erfreuen. Insbesondere aber genügen sie dadurch einer Hauptpflicht, nämlich an dem denk- 
würdigen Tage inbrünstige Gebete für S e. Königliche Hoheit zum Himmel emporzusenden, nach der Mahnung 
des hl. Völkerapostels: „Vor allen Dingen ermahne ich, daß Bitten, Gebete, Fürbitten, Danksagungen ge- 
schehen für alle Menschen, für Könige und für alle Obrigkeiten, damit wir ein ruhiges und stilles Leben 
führen mögen in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. Denn dieses ist gut und wohlgefällig vor Gott unserm 
Heilande/") 

Darum verordnen wir: 
1. %m SBoraGcnbc (28. Bpnl), fomic a# am SRoi-gcn beë 311561^^(8 (29. Ä)mt) wirb mit aßen 

Kirchenglocken geläutet. 
2. Am Sonntag (29. April) wird in den Kirchen der Erzdiöcese badischen Antheils der Gottesdienst mit 

feierlichem Hochamte und Te Deum, wie jeweils am hohen Geburtsfeste Sr. König!. Hoheit des Groß- 
herzvgs, abgehalten. 

Bei diesem feierlichen Gottesdienst wird folgendes Gebet verrichtet: 

>) Matth. 22, 21. -) 1 Petr. 2, 17. -) 1 Tim. 2. 1—3. 



Allmächtiger, ewiger Gott, Herr des Himmels und der Erde, König aller Könige, von Dem alle 
irdische Macht und Gewalt herkommt und durch Dessen Anordnung die Fürsten der Erde regieren; am 
heutigen Lage sagen wir Vir besondern Dank für Deinen gnädige» Schuh und Schirm, der bisher über 
unserm geliebten Großherzog Friedrich gewaltet, für alle glücklichen Ereignisse, womit Deine Vorsehung 
Sein Her; erfreut, für Deine Tröstungen in Tagen der Heimsuchung und Trauer, für alte Gnaden und 
Gaben, womit Dn Ihn ausgerüstet, für alle Wohlthaten, die Du durch Seine gütige Hand gespendet. De- 
müthig und vertranensvoU bitten wir Dich um dauernde Wohlfahrt unseres Landesherrn und Seines ganzen 
Hauses, verleihe Ihm ein langes, ungetrübtes Leben, erleichtere Seine schweren Regentensorgen, gib Ihm 
stets eine ruhige mit Frieden gesegnete Regierung. Lab' allezeit den Geilt der Gerechtigkeit und landes- 
vätertichen Liebe auf Ihm ruhen und sende immerdar Deine Weisheit herab von Deinem heiligen Himmel 
und von dem Throne Deiner Hoheit, dak üe bei Ihm sei und mit Ihm arbeite, auf M Er mit Deiner Gnade 
vollbringe, was Dir angenehm nnd zum Wohle seines Ihm theuern Landes ilt. Uns aber schenke, himm- 
lischer Vater, treue Herzen, damit wir nach Deinem Willen die pssichten gegen unsern Landesfürsten in aller 
Gewissenhaftigkeit, wie es Dienern Christi geziemt, erfüllen. 

Gieße ans, gütigster Gott, Deinen reichsten Segen über Ladens Fürst und Volk; schirme unser liebes 
Vaterland; beglücke es durch die Segnungen Deines Reiches, gib diesem Festigkeit und Wachsthum; ver- 
leihe, daß Dir die Kirche, die Dein eingeborener Sohn mit Seinem kostbaren Ante sich erworben, in Frieden 
und Freiheit diene, und daß durch Eintracht zwischen geistlicher und weltlicher Gewalt Alles befördert 
werde, was zu Deiner Ehre und zum Heile Aller gereichen mag. Durch Jesum Christum Deinen Sohn 
unsern Herrn. Amen. 

Gegenwärtige Verordnung (mit Ausnahme des Gebets) ist am 3. Sonntag nach Ostern (am 22. April) 
den Gläubigen von der Kanzel zu verkünden. 

Freiburg, den 12. April 1877. 

Erzbischöfliches Eapitels-Vicariat. 
t Lothar von Kübel, 

Erzbirthumsverwesrr. 

Die Pastoralconferenzen pro 18 7 7 betr. 

Nr. 2396. Wir bestimmen anmit für die diesjährigen Pastoralconferenzen folgende Themata: 
Das Recht und die Pflicht christlicher Eltern, ihre Kinder religiös zu bilden nnd zu erziehen. 
Welche Maßregeln und Mittel können zu diesem Zwecke gegenüber der nichtconfessionellen Schule vom Seelsorger 

ergriffen und den Eltern zur Hand gegeben werden? 
(Berücksichtigung des Gegenstandes im Eheunterricht, in der Förderung der im Geiste und nach den Grundsätzen 

der kathol. Kirche gehaltenen häuslichen Gottesverehrnng nnd Familienerbauung und Empfehlung geeigneter christlicher 
Hausbücher.) 

Freiburg, den 5. April 1877. 
Erzbischöfliches Eapitels-Vicariat. 

Die Abhaltung der Maiandacht betr. 

Nr. 2775. Wir ertheilen andurch die Genehmigung zur Abhaltung der Ataiandacht und gestatten dabei die Aus- 
setzung des Allerheiligsten in der Monstranz. 

Freiburg, den 12. April 1877. 
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Pfriindeansschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Ortenberg, Decanats Offenburg, mit einem Einkommen von 1700 Jk 

Schriesheim, Decanats Weinheim, mit einem Einkommen von 1450 Jk 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
ßoßelt ben ®roßßer;og gen^en B^geMe um bon Seite ÄI(eeßö^^slbeëje^ben inne^an) 
^ë 300(^60 bei ®roßßer&ogIi^^em ^^ini^^enum beë 3nneen eingnrei^^en. 

II. 

Röhrenbach. Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von beiläufig 1950 Jk 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürst- 
lichen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfriindebesetz u « g. 

Seine Äi^^^ö^^i^^en (Bnabeu ber $o^^müebigfte &ere @^5^1110006^)6^ ßaben bie ^01^1 MeHefmangen, 
Becanatë Stoda^, bem ^6^960 Gaplmteibemefer gibes ßeidee in ße^^)^^cbinge^ berüeßen unb ist beefe^e ben 
5. April investirt worben. 

Sterbfälle. 

Ben 31. @OHeabÄo^m, ÄTarrer oon aBeilßeim, f in $#0060. 
Ben 4. Äprü: tßanafiuë Stöße, Stabtffaeeer in lleberüugen, Becan beë Saÿitetë Bin&gau. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Äon bem 6^51^0^. GapM3=Ä!cariat würben atë Nießner, (Blödner unb Organisten bestätigt — 

Ben 8. gebe.: Bürstenmacher i^iuë ßunaehnann dë gReßnet unb etödner an ber $^^(^6 in Bobtnan. 
Ben 22. „ ^nuptteßeer August mutern# unb i^eter atubing aîë Organisten an bee ^14^6 in Wessen. 
Den 1. NNärz: Hauptlehrer Raimund Willig in Endermettingen als Organist an der Pfarrkirche in Untermettingen. 

Hauptlehrer Johann Gersbach als Organist an der Pfarrkirche in St. Roman, 
ßnfee Gf)nftian geant alë SKeßnee unb ®ü)dner an ber ^01-6(164)6 in Beggenßaufen. 
S^^ußma^^er 3^bo^^ SBa^ alë mßnee unb #ödner an ber ^0614:6(^6 in SMepëau. 

gue ülbhaltung oou 4 ßt. aKeffen für fid) unb ißren t 
gtommc Stiftungen. ^ernann. 

Zur Heiligenpflege in Empfingen 100 Jk von Fidel In den Kirchenfond in Bretzingen von der t Thekla Eisen- 
Fechter zur Abhaltung einer hl. Messe für den t Lorenz Hauer geb. Gillig 171 Jk 43 ^ zur Abhaltung eines jähr- 
Walter und seine Familienangehörige. lichen Engelamtes und von t Johann Beit Mansmann 

Zur Heiligenpflege in Esseratsweiler 400 Jk von Laver 514 Jk. 29 zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes, 
Zirn's Wittwe, Theresia geb. Berlinger in Doberatsweiler eines Jahrtags und zur Anschaffung von Kirchenparcumnttu. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 
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